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Neustart beim Heizungsgesetz: Chance für echte Technolo-
gieoffenheit jetzt nutzen!  
 
Berlin, 11.12.2025: Die Koalitionsspitzen haben sich heute auf die Abschaffung des Heizungsgesetzes geeinigt. 
Künftig soll es durch ein Gebäudemodernisierungsgesetz ersetzt werden, das technologieoffener, flexibler 
und einfacher ausgestaltet sein soll. 
 
„Wir begrüßen, dass nun endlich Bewegung in die Diskussion rund um das Gebäudeenergiegesetz kommt. 
Holz, Biogas und Biomethan leiden schon lange unter Diskriminierungen sowie überbordender und unver-
hältnismäßiger Regulierung“, gibt Sandra Rostek, Leiterin des Hauptstadtbüro Bioenergie, zu bedenken.  
 
Die Verbände, die sich im Hauptstadtbüro Bioenergie zusammengeschlossen haben, fordern unter anderem 
eine realistische Anpassung der Primärenergiefaktoren und Emissionswerte für Biogas, Biomethan und Bioöl. 
Ebenso würden die aktuellen Regelungen auch Holzheizungen unnötig einschränken: Um die Eigenversor-
gung von Betrieben der Holzwirtschaft zu ermöglichen, müsse die Liste der zulässigen Holzbrennstoffe bei-
spielsweise um Altholz erweitert werden. Zudem müsste die Ausweisung von Gebieten, die zukünftig mit 
grünen Gasen versorgt werden sollen, erleichtert werden.  
 
„Gleichzeitig muss allen Beteiligten klar sein, dass Ordnungsrecht und die Förderprogramme im Wärmesektor 
wichtig sind und zwingend erhalten bleiben müssen! Zur Erreichung unserer Klimaziele und für eine kosten-
günstige sowie resiliente Wärmeversorgung ist es unabdingbar, an einer Mindestquote von erneuerbaren 
Energien bei neuen Heizungen festzuhalten“, schließt Rostek. 
 
Ende Januar will die Bundesregierung ihre Vorschläge zur Ausgestaltung des künftigen Gebäudemodernisie-
rungsgesetz vorlegen. Die detaillierten Forderungen der Bioenergieverbände finden Sie in dem vor einiger 
Zeit veröffentlichten Wärmepapier.  
 
Über die Bioenergieverbände 
Im „Hauptstadtbüro Bioenergie“ bündeln vier Verbände ihre Kompetenzen und Ressourcen im Bereich Energiepolitik: der Bundesver-
band Bioenergie e.V. (BBE), der Deutsche Bauernverband e.V. (DBV), der Fachverband Biogas e.V. (FvB) und der Fachverband Holzener-
gie (FVH). Gemeinsam bilden sie die gesamte Bioenergiebranche ab von Land- und Forstwirten, Anlagen- und Maschinenbauern, Ener-
gieversorgern bis hin zu Betreibern und Planern. Das Hauptstadtbüro Bioenergie verleiht den vielen unterschiedlichen Akteuren und 
verschiedenen Technologien der Bioenergiewirtschaft eine gemeinsame starke Stimme gegenüber der Politik. Insbesondere in den 
Sektoren Strom und Wärme setzt es sich technologieübergreifend für die energiepolitischen Belange seiner Trägerverbände ein. Im 
Kontakt mit politischen Entscheidungsträgern kann das Hauptstadtbüro Bioenergie auf ein breites Unterstützernetzwerk zurückgreifen 
und kooperiert insbesondere mit dem Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) 
www.hauptstadtbuero-bioenergie.de 
 
Kontakt 

Bundesverband Bioenergie e.V. (BBE) 
Gerolf Bücheler 
Geschäftsführer 
Tel. 0 30 / 2758 179 21 
Mail: buecheler@bioenergie.de 
 

Hauptstadtbüro Bioenergie (HBB) 
Jörg Schäfer 
Leitung politische Kommunikation in HBB 
Tel. 0 30 / 2758 179 15 
Mail: schaefer@bioenergie.de 
 

 
Deutscher Bauernverband e.V. (DBV) 
Axel Finkenwirth 
Pressesprecher 
Tel. 0 30 /31904 240 
Mail: presse@bauernverband.net 

 
Fachverband Holzenergie im BBE (FVH) 
Simone Jost 
Leiterin Kommunikation im BBE 
Tel. +49 30 275 8179 26 
E-Mail: jost@bioenergie.de 

 

https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/positionspapiere/positionspapier-vorschlaege-fuer-verbesserte-rahmenbedingungen-der-bioenergie-im-waermebereich
http://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/
mailto:buecheler@bioenergie.de
mailto:schaefer@bioenergie.de
mailto:presse@bauernverband.net
tel:+4930275817926
mailto:jost@bioenergie.de

